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Die Baustelle in Parsau zieht
im Ort ein Stück weiter

nächster Bauabschnitt bei der Sanierung der Ortsdurchfahrt steht an - Fertigstellung noch dieses Jahr?

„Wir denken, dass wir damit
denganzenSchleichverkehr, der
nicht durchfahren soll, aus-
schließen“, so Keil. Denn für
Autofahrer gebe es kein Weiter-
kommen – dafür soll auch die
Vollsperrung des Fliederweges
sorgen. „Anlieger-frei“-Schil-
der hätten nichts gebracht, so
Keil. Für den Durchgangsver-
kehr gesperrt werden soll auch
der Rosenweg.

Die bisher gesperrten Berei-
che auf der Bundesstraße wer-
den für denVerkehrwieder frei-
gegeben. Unter der Vorausset-
zung, dass nichts dazwischen
kommt und auch das Wetter
passt, soll der neue Bauab-
schnitt nachMöglichkeit in die-
sem Jahr beendet werden. Sollte
das klappen, würde es dann im
Frühjahr mit dem letzten Bau-
abschnitt weitergehen.

Baustelle ist Hauptthema bei
der Einwohnerfragestunde
Was sich nicht verändert: Die
UmleitungenumParsauherum
sind weiträumig ausgeschil-
dert. Dennoch könne es zu Be-
ginn wegen des neuen Bauab-
schnitts schwierig werden: „Es
wirdbestimmt eineUmstellung
sein“, erwartet Keil. „Die ersten
Tage werden bestimmt chao-
tisch sein.“

Zwar wurden bei der Ratssit-
zung noch andere Themen be-
handelt – etwa die mögliche
Anschaffung eines Defibrilla-
tors am Bürgerzentrum oder
die Annahme von Spenden für
den Spielplatz im Rosenweg.
Bei der Einwohnerfragestunde
drehte es sich aber vor allemum
die Ortsdurchfahrt-Baustelle.

Anwohner-Umfrage zu
Bremsschwellen Hinter den
Höfen
Es ging dabei unter anderem
um Vorschläge und Fragen zu
Feldwegen, zur Beschilderung,
zur Fahrtrichtung, zum zeitli-
chen Ablauf und mehr. Eigent-
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lich sollte eine Diskussionsrun-
de statt einer Bürger-Frage-
stunde angebotenwerden,wur-
de in einem der Wortbeiträge
kritisiert. Es habe kürzlich
einen Info-Abend zu dem The-

ma gegeben, entgegnete Keil
darauf und fügte an: „Sie kön-
nen mir glauben: Es ist sehr
schwierig, allen Bedürfnissen
gerecht zu werden.“

Was den Verbleib bezie-

hungsweise die Entfernung der
im Zuge der Umleitung ange-
brachten Bremsschwellen in
der Straße Hinter den Höfen
angeht – dazu soll es bald eine
Anwohner-Umfrage geben.

Parsau. Der Saal war gut gefüllt
bei der jüngsten Sitzung des
Parsauer Gemeinderats in der
Gaststätte Athen. Der Grund
dafür war einmal mehr das der-
zeitigeHauptthema für viele: die
Sanierung der Ortsdurchfahrt.
Die Langzeit-Baustelle beschäf-
tigt nach wie vor die Menschen
in der Gemeinde. Nun steht der
nächste Bauabschnitt bevor.
Bürgermeisterin Kerstin Keil
appelliert zum Durchhalten.

Seit rund einem Jahr laufen
die Bauarbeiten in Parsau – in-
klusive Umleitungen, Ärger mit
dem Durchgangsverkehr, in
Mitleidenschaft gezogenen
Straßen, geplagten Anwohnern
undmehr. Zwischendurch sorg-
te außerdem die Entdeckung
eines rund 500 Jahre altenHolz-
bohlendamms (ein sogenannter
„Knüppeldamm“)nebst Funden
alterMünzen, Hufeisen undCo.
für einiges Aufsehen, aber eben
auch für Zeitverzug.

Sperrung zwischen Kiosk
und Friedhof
Nach dem Baustart rückt die
Baustelle weiter: Gesperrt wer-
de etwa vom Kiosk bis zum
Friedhof, wie Keil bei der Rats-
sitzung erklärte. Die Baustelle
selbst werde bis zur halben
Bergfelder Kreuzung reichen.

Für Nutzende des öffentli-
chen Nahverkehrs konnte die
Bürgermeisterin dabei eine gute
Nachricht verkünden: Der Li-
nienbusverkehr könne weiter-
laufen. Für den Autoverkehr
wird die Kreuzung dagegen voll
gesperrt. Damit das klappt, sol-
len auf Höhe des Friedhofs und
ungefähr auf der Höhe des Ju-
gendtreffs jeweils eine Ampel-
anlage und jeweils eine Schran-
ke eingerichtet werden. Die
Ampel sei nötig, damit sich der
Verkehr nicht begegne, erklärte
Keil. Die dortigen Bushaltestel-
len sollen etwas versetztwerden.
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